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Der hiefiar Magistrat»rriisfentlicht sslgendrJimtlicbe
Bekanntmachungen.

K,Kannt« ach**S
Wir beabsichtigen in diesem Jahre mehrere Raum,

teter Vfahltz. l, zu schlagen, »aufltedtzaber wollm sich
is zum L8 d« Mt*- unter Angabe derZ chld r̂ ge
,kuschten Raummeter schriftlich bei uns meiden.

Eltville,  den 9. Februar 1918.
Der Magistrat.

BekaR»t«achn»S
Den Saufleuten Ma» « i», « mit Haimame med

§r»di»u«p Lumdy find von u«, je 12 vom Sommu-
laiverband gciiefecie Fruuaeeöiufe« zum äSetfauf übr
Dieten worden. Die tbjabe erfolgt«ur an mtnderb.
n'ttelte Einwohner gegen BezugSschetn und einer Le.
anderen im Rathaus- Zimmer3 - zu beantragenden
Seschetniguug.

Eltville,  den 12. Februar ISIS.
Der Magistrat.

Bekanntmacheeng
In den hiesigen Lbensmittelgeschäften ist Mandel.

aedaSpnlvev erhältlich, das Pal. zu 50Bezugsbe¬
rechtigt sind sämtlicheHrushaliuugeu.

81 ‘" u-

SiMintliftt Muut«i(| ii |et
»ekanntenachn«
«utte »tzSchftprei» .

Die Festsetzung vom 20. Februar 1917, (Rheingauer Anzeiger
Nr. 28, Rhringauer Bürgersreund Nr. 24) wird aufgehoben.

Der Höchstpreis für Landbutter wird anderweit wie folgt

frstgf tz ^ Erzeuger 8>ßr>
2. bei Abgabe an den Verbraucher im

Kleinhandel *>40
für da» Pfund.

Petersburg.
Vorstehende Höchstpreise treten am t».sFebruar19i3 in Kraft.

Die Höchstpreise beziehen sich nur aus die i« Mhetngaukreise
erzeugte Landbutter.

Zuwiderhandlungen werden mit Geldstrafe bi» ,u 3000 Mk.
oder mit « esSngni» bi» zu « Monaten bestraft.

Rüdeßheim, den 12? Febr. 1918.
Der Kreisausschuß des « heiugaukieise».

Komttitssion

>

Amtliche TageSVrrichte de»
,rohen Hauptquortier».

wrv . « r»ste* Oausttquartier. 1s. Febr. ISIS.
Westlicher « rtezsschausplatz.

Engländer und Franzosen setzten an vielen Stellen
der Front ihre Erkundungen fort. Nördlich von Len»
und in der Champagne kam es dabei zu heftigen
Kämpfen. In einem»orfpringenden Teil unserer vtel.
lung südöstlich von Tahure haben sich die Franzosen fest.

^ ^Eigene Infanterie brachte in Flandern und auf den
Maas'Höhen Sefangene ein.

Bon den anderen«riegsfchauplätzen nicht» Neues.
Der erste keneraiquarlierrneisier:

Lüste »starrr.

südwestlich von Tahure entwickelten sich lebhafte Artillerie»
kämpfe.

Heeresgruppe Herzog Llbrecht.
Die Eesechtslätigkeit lebtei« Oberelsaß zeitweilig auf.

Im Januar betrug der Verlust der seindlicht« Luft-
streitkräfte an den deutschen Fronten 30 AafselbaKone
msD 151 KlAgzeu- o»von denen 67 hinter unseren Lt»
nien, die übrigen jenseits der gegnerischen Stellungen er«
kennbar abgesiürzt sind. Wir haben im Kamps«8 Flug,
zeuge und4 Fesselballone verloren.

von den anderen Kriegsschauplätze, »ichts Neuer.
Ser erste6eneraiquarflermelsier:

C■I e■l ar tr.

WTB. «roste» Hausttgeeurtor, 15. Februar. (Amtl.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeres grnppe de» GeueralfeldmarschaU» Kronprinz
Rupprecht von Baver»

In einzelnen Abschnitten«rtillerie. und Minrntattg.
keit. Abteilungen eine»Matrosen Regiments brachten von
einem Etkandun-svorstoß gegen die belgischen Stellungen
südwestlich von Mannekenswere2 Offiziere und »6 Mann
gefangen zurück.

Heeresgruppe Deutscher Hrsupriuz.
Nv'dwestlich und südlich von Reims rege ErkundungS.

tät'gkeit des Feinde«. In der « egend von Prunsy und

Mmsllllg in
ftitsiheil i>Petttsbirz.

* Der»«, lü. Februar. Die unter Führüng de»
«esandien Graf Mirbach in Petersburg weilende Rom«
misston. die über die wirtschaftlichen Angelegenheiten und
über den Gefangenenaustausch verhandelte, wird abberufen
werden, weil die bolschewistische Regie¬
rung die verhandlnugen tatsächlich
vereitelt.

Die russische Demobittsi*ru«s.
Gleich-eilige Organisation der N»te« « »rde.

WTB. Oerii», 15. Februar. Der russische Ober,
kommandierende der West* und Südtveslsront, Miasutkolv,
hat folgenden Befehl erlaffen:

1 Die Demobilisierung der Amee wird schnell vor sich
aehrn. wobei volle Ruhe und Ordnung bewahrt
werden muh. Der heutige Zustand unserer Eisen,
bahnen ersordert es. daß wir sorgsam mit ihnen
umgehen.

Am des Hamens willen.
Roman von (£. Dreffel.

(39. F,rtfetzung.) (Nachdruck verbotenl
Ulrike liebte es nicht, die Kinder mit schädlichen

Näschereien zu verwöhnen : sie versprach daher anstatt der
geforderten Süßigkeit ein hübjches ^ iclzeug. Allein ^.eon
bettelte : „Nein, lieber Bonbons , Ulla, — Leon schenkt
dir auch das schöne Bild ."

Damit öffnete er die eng ge,chlossene. kreme linke
Faust und hielt der Schwester einen zerknitterten Brie ;-
bogen hin, auf dessen großes, glanzendes Monogranim ec
-'"VL"L-»L B°r°»Gerlachs«°»p°n. Al. I>---
mit erklärlichem Interesse genauer betrachtete, mußte ihr
auch die darunterstehende Schrift in die Augen fatlm-
Wie gut kannte sie dieselbe aus den Briefen, die Fe .ix
voü Zeit zu Zeit an ihren Vater richtete. Heute erst yatce
ihr Graf Bernhard in großer Freude den sie so begiucien-
den Brief zu lesen gegeben, in dem Felix semen -besuch
für die nächsten Tage anmeldete . Auch dieses -Ltatt
mochte ein früherer Brief Gerlachs an ihren Vater jem.

„Wo hast du das hübsche Bild her, Leon
„Ich habe es gefunden, gib es wieder her.

„Nun, in Mama » Salon , ich darf da alles nehmen.

Jetzt will Leon aber Bonbons haben, Ulla, und das Bild

*U<̂ gin unangenehmer Schreck durchzuckte Ulrike. Also ein
Brief des Geliebten an Melanie , die sie oft im stillen um
solche Freundschaftszeichen beneidet hatte . War er rmrklich
nur der Ausdruck verwandtschaftlicher Zuneigung.

Ihr Herz schlug unruhig , leder Puls rief „überzeuge

" ^ '„Wenn die Gräfin ihn so achtlos in .ihrem- Salon
liegen ließ, so enthält er gewiß nichts, was nicht alle Welt,
also auch ich, lesen könnte." klügelte sie weiter.

Es flimmerte ihr dennoch unsicher vor den Augen , als
sie diese wieder auf das Briefblatt heftete ; denn ihr Stolz
scheute sich, irgendwelche Angelegenheit Melanies zu be¬
achten. Dieser tastende Blick hing aber gleichwohl wie ge¬
bannt an dem Schreiben, und als er nun verlangend
sckärfer wurde, da standen die ersten Zeilen in furchtbarer
Klarheit vor ihm, und Ulrike las:

„Melanie , um unserer einstigen Liebe willen, deren
Spur wir nie verlöschen können - f,.

Weiter kam sie nicht, denn eine große körperliche
Schwäche überwältigte sie plötzlich. Sie fühlte den Boden
unter ihren Füßen wanken, haltlos lehnte sie sich gegen
die Balustrade der Treppe. „

„Ulla, du siehst jetzt noch viel häßlicher aus , rief da
Leon und schlug nach ihr. „Leon mag dich nicht mehr,
gib mein Bild her. Ma ma schenktmir Bonbons.

Die grausamen Kinderworte rüttelten sie aus ihrer
Schwäche auf. Sie zwang die oersagende Kraft zuruck
jetzt mußte sie den Brief völlig lesen.

Mechanisch griff sie in die Tasche; sie fand da einige
Stücke Zucker, die sie ihren Lieblingspferden zu spenden
vergessen. Leon war leicht damit beschwichtigt.

„Gehe nun zu Ingo, " bat sie tonlos , „ich bringe euch
später mehr, das Bild mußt du mir lassen.
P Und während das Kind zufrieden davontrollte , eilte
sie in ihr Zimmer und las dort mit einer an Irrsinn
grenzenden Verzweiflung folgendes:

„Melanie , um unserer einstigen Liebe willen , deren
Svur wir nie verlöschen können, beschwöre ich Dich, mir
noch ein letztes Mal zu helfen. Ein Jahr und langer
habe ich wie ein Heiliger gelebt, meinem Versprechen gegen
Ulrike getreu. Aber ich bin nur ein Mensch; fern von ihr,
schwächte sich ihr geistiger Einfluß ab, und die Versucher
legten. Warum auch verhängte sie diese endlose Prufungs-
zeit über mich! Ach, daß sie, die völlig Arglose, muh besser
erkannt und nicht für unfehlbar gehalten hatte ; ich wurde
vielleicht den Mut gehabt haben, ihr meine Srpßer, Fehler
zu bekennen, und es wäre besser gewesen I Muh aber vor
einem Mädchen, das ich nicht liebte, und welches in ihrer
Herzenstäuschung mich zum Gott erhob, zu demütigen , das
vermochte ich nicht. Trotz der besten Vorsatze konnte e,n
Mann wie ich solcher Aufgaben nicht gewachsen sem und
daran ttagen die unseligen Verhältnisse wobl die meiste
schuld. (Fortsetzung folgt.)



2 . Zur Durchführung dcrDemobilisierung sind beiden
Truppenteilen besondere Organe mit dm Komitees
und Räten an der Spitze zu bilden . Die Heran-
ziehung bezahlter ArbeitSkräfie ist im weitestgehend-
stem Maße erforderlich , worauf ich schon in meinem
vorigen Befehl hingewiesen habe.

8. Parallel mit der Demobilisierung muß die Orga-
ntsierung der Roten Garde gehen . Mehr agitieren
und praktisches Handeln in dieser Richtung.

4 . Di « Komitees » Räte , und Verwaltungsorgan « der
Truppenteile haben bis zur letzten Minute auf ihren
Posten zu bleiben.

Kameraden ! Die Erfüllung dieser Bedingungen soll
es uns ermöglichen , die Folgen des Krieges endgültig zu
liquidieren und zu einer gesunden Form deS Schutzes von
Volk . Land und Revolution gegen ihre Feinde überzu-
gehen.

TU . Krrli « , 15 . Febr . Itn Stelle de» verstorbenen
Verwaltung,chef » von S a n d t ist StaatSminifler Dr.
Delbrück,  der frühere Staatssekretär im Reichsamt
deS Innern , mit der Leitung der Arbeiten zur Herstellung
eine» Gesamtdrrichte » über die Verwaltung der besetzten
Gebiete beauftragt worden.

. Die Besprechungen im Brossen tianpfquartier
* K«rli « , 14. Februar. Die Besprechungen im

Großen Hauptquartier , die gestern zwischen dem Reich»,
kanzler , dem » tzrkanzlir von Payer und Staatssekretär
von Kühlmann , dem Generalseldmarschall von Hinden-
burg und dem General von Ludenborff ftattgesunden
haben , haben völlige einmütige Auffassung der Lage ge¬
zeigt und zu einer völligen Uebereinßimmung dir mili¬
tärische » und politischen Leitung geführt.

* F » ar »lef « » t a . M ., U . Februar , » n der ge.
strige » Besprechung im Großen Hauptquartier nahmen
außer den bereit » genannter . Persönlichkeiten noch für die
Marine Holtzendorsf und von Capelle teil . Der Staat »,
sekretär der Auswärtigen von Kühlmann und der Vize,
kanzler von Payer kehrten gestern Abend mit Htndenburg
in » Große Hauptquartier zurück. Die Besprechungen
dauerten mit einer halbstündigen Unterbrechung von nach,
mittag » 3 Uhr blS 7 28 Uhr abend ».

mmtlrucbc hilf« rar di« Ukraine.
TU . Mio « . 16 . Februar . Die Ukraine befindet sich

auch infolge deS Kriege » in emem Zustande , der e» ihr
unmöglich macht , dir Verpflichtungen zu erfüllen , die sie
im FrtedenSvertrag wegen der Lieferung ihrer Ueberschüffe
übernommen hat , wenn ste nicht Hilfe von Außen erhält.
Diese Hilfe wird ihr , wie von gut unternchteler Sette
mitgetettt wird , gegeben werden . Sie wird nicht nur
technischer Art sei«, z. B . in der Stellung von Lokomo¬
tiven und Waggon » bestehen , es könnt » auch sein, daß ihr
von den Mittelmächten zur Organisation eine» SicherheitS-
dienste » Hilfe geleistet wird . Die militärische Hilfe der
Mittelmächte würde , wenn r» erforderlich sein sollte , da-
rin bestehen , wichügr Knotenpunkte und Siapelplätze von
Waren gegen Ueberfälle durch Banden sicher zu stellen.
Natürlich würde die Hilfeleistung nur im Zusammenarbei¬
ten mit den ukrainischen Behörden erfolgen.

Die Auflösung des britische«
Parlaments?

TU . Amsterdam . 14 . Februar . Wi - der englische
Korrespondent der „ Neuen Züricher Zeitung " berichtet,
mehren sich gegenwärtig d>e Anzeichen für eine Aas-
lSf»« S de» bvtttfche« Parlaments

TU . zetpzis . 14 . Febr . Eine ^Wiener Meldung de»
„Leipziger Tagcolatle » " zufolge wird au » Sofia gemeldet:
Dre bulgarische Regierung habe mit Rußland dir
ptplvmattfch «« « «ztehaeege» wieder ausgenommen.

Zum Seekrieg.
€in erfolgreicher CorpedoDoofsangriff im Kanal-

WTB . Lerltrr , 15 . Februar . (Amtl .) In der Nacht
vom 14 . zum 15 . Februar griffen unsere Torpedoboote
unter der Führung de» Korvetienkapnän » hernickr die
stark « Bewachung de» englischen Kanal » zwischen Eulai »—
Dover und Fri » Nez— Folkcstone überraschend an . Ein
große » Bewuchungssayrzeug . zahlreiche bewaffnete Fisch,
«ampser und mehrere Motorfahrzeuge wurden zum Kampf
gestellt und größrenteil » verntchlet . Unsere Torpeooboore
erlitten dnbei keine Verluste uno Beschädigungen und stno
vollständig znrückgekehrt.

Der Chef de» Aomiralstab » der Marine.

$ieA$treiken.
Au » dem Felde wird un » geschrieben:
»Sie strciteu ", so liest man tn den Heimaiblättern.

Wer streikt ? Unsere Soldaten im Feuer und an der
Front ? Die deutschen Buukrsflauen mit der Männer»
arbeit aus dem Rücken ? Arn >e « rbeittttnecht -, die am
Hungenuche nagen ? O nein : e» sind Arbeiter , weiche
die höchsten Löhne beziehen , die je rm Deutschen Reiche
dizahlt worden sind uno »este Verpflegung geniißen , die
t« diesen schweren Zeiten im deutschen Vaterland » »erteilt
wird. ', .

Warum streiken ste ? Weil e» ihnen zu schlecht geht,
oder weil e» ihnen zu gut geht ? Sie wollt » unsere

Regierung zum Frieden zwingen , so sagen ste. In
Wirklichkeit fallen sie unserm tapfer » Heere , das eben
zum großen Schlage gegen feine letzten Gegner auSholt,
in den Rücken.

Und unsere Feinde ? Wird sich der Engländer durch
diesen Streik rühren lasten ? Wird er sagen : „Die
armen Deutschen haben Uneinigkeit im Lande . Wir
wüsten ihnen den Frieden anbieten ." Ganz im Gegen¬
teil . Er wird sagen : „ Run erst recht nicht , nun blüht
mein Weizen , nun ist das ringetreten , wa » Lord George
und Präfident Wilson durch ihre Reden „ an die deutsche
Nation " seit langem bezweckt haben . Bald wird Deutsch,
laud in eignen Mißhelligkcilen verstrickt am Boden liegen ".
Ich zweifle keinen Augenblick , daß unsere ZeitungSschrrtberet
über die Frirdensziele un » bereit » ein KriegSjahr gekostet
hat . Der Streik wird un » ein wettere » Kriegijahr kosten,
aber nicht den Frieden bringea.

Was ist der Streik bet Licht betrachtet ? — Ein
bodenloser Hochmut derer , die ihn angezettelt haben . Denn
ste maßen sich an , über Glück und Unglück de» Vater-
lande » zu entscheiden ; eine ruchlose Rcspcktlostgkett derer,
die stch verleiten ließen , denn ste bekunden durch den
Streik ihre Nichtachtung vor dcr Waffrnarbeik der » rüder
im Felde ; ein frecher Raub der Nichtkämpfer a« dem
SitgeSlorveer , der dem deutschen Heere nach dreieinhalb-
jähriger blutiger Arbeit in den Schoß gewachsen ; ein
schnöder Verrat an den toten Kameraden , die im Glauben
an Glück unh Glanz de» vaterlanoe » ihr Leben ließen;
eine erbärmliche Feigheit derer , die hinten in sicherer
Hut fitzen ; ein verbrechen der Fahnenflucht , da » weder
Gefahr noch vorteil zu entschuldige » vermögen.

Wa » können wir gegen den Streik tun ? — Sollen
wir Gleiche » mit Gleichem rergelten uno dt « englischen
Heere hereinlassen , daß ste den gebankculosen Schwärmern
«rot und Arbeit nehmen ? Sollen wir die, welche mit
einem Tagelohn von 25,30 und 50 Mark nicht zufrieden
find , für 53 Pfennige Schützengräben auShebeu und Sturm
laufen lasten ? Gerecht wäre e». Gar mancher im
Schützengraben würde mit ihnen rauschen , und wer nicht
arbeiten will , der soll kämpfen.

Aber der deutsche Soldat hat stch in der Not der
Jahre eine reifere Auffassung rer Dinge angeeignet » ai»
ste jene verantwortur gslosen Hemküger besitzen. Wer
daS Leben tausendmal in die S .,anze geschlagen hat , der
weiß , daß man mit dem Schicksal eines Volkes keine
Versuche macht . Mag da » Herr der Streikenden dem
Heer der Kämpfenden indm Arm fallen , wir werden uusere
heilige Aufgabe zu Ende führen und die Schwachmütigen
mitreißr ^ Mögen ste un » Wehr und Waffen verweigern,
vir werden mit Fäusten fechten.

Die Zuversicht der deutschen Soldaten auf den Sieg
ist ein Lrchr, das auch dir Nacht der Schande und Ber-
blendung durchdringt und Zielpunkt sein wird für Herr
und Heimat in der letzten Stunoc unsere » Freiheitskämpfer.

Obrrlcutnant Flach.

Äkßlt>. im»W Rttzntzles.
- - - Eltvill « , 1» . Februar . Mit dem „Eisernen

Kreuz"  2 . Klaffe wurde wieder ein Sohn unterer
Stadt , und zwar der Artillerist Gefreiter Herr Erich
Kel»  ausgezeichnet ; wir beglückwünschen diesen tapferen
Sohn unserer Stabt zu seiner hohen militärischen Aut-
zeichnung.

+ Eltville , 15. Februar (Winzerurlavb
zum Rebschnirr genrhmi  gl .) Unter dem 5.
Januar hat sich Hcrr Sekretär Sauer vom christlich,
nationalen Zentralverbano der Forst -, Lano - und Wein-
bergarbeuer tn Mainz wiederum mir ber Bitte an da»
Köntgl . Krieg - Ministerium tn Berlin gewendet uno um
eine Verfügung , nach « etcher dt « Winzer zur Vornahme
de» Rebschuitte » und der sonstigen Facharbciten zu beur-
laubcn seien, gebeten.

Dieser Birie hat da » Krieg - Ministerium nunmehr ent¬
sprochen , wie au » folgendem Schreiben ersichtlich ist:

Krirgrmintsterium . Berlin NW . 7, den 4. Febrnar 1918.
Kriegeamt

Kriegs - Ersatz - u . Arbeits - Departement.
Nr . 096/1 18. « ZS 11

Vorgang : Schreiben vom 5. 1. 1818.
Betrifft . Beurlaubung von Winzern.

Die zuständigen Militärbehörden sind wiederum ersucht
worden , av . und gv . Winzern mit mehrjähriger Berufeer¬
fahrung in den Atonalen Februar die Juni 1918 den zur
Derrichtung der Facharbeiten erforderlichen Urlaub zu er¬
teilen.

Unterschrift.
Au den Zentraloerband der Forst - , Land-

und Weinbergearbeiter Deutschland »,
Bezirkssekretariat

Mainz,  Rheinstr . 28.

Somit ist auch in diesem Jahr wieder die Möglichkeit
vorhanden , baß die dringltchitm F ..churbettkn in d .n
Weinbergen , besonder - aber r>ie vornaMc deS Rebschntlte»
von den erfahrenen Wembergdarbeilern vorgenommen
werben kann . E » müssen dcmculsprechendc Gesuche bei
den zuüindigen Behörden nngereicht werorn.

— Eltville , 16. Februar. (Bieh- und Kaninchen-
zählung am 1. März 1918 .) c ur Viehzählung am 1.
März 1918 hat der VundrSrat eine AuslührungSverord-
n«ng erlassen , die «in , Zählung der,m  Deut,chen Retche
vorhaudenkn zahmen Kaninchen anordmt . Diric Fest¬

stellung geschieht im Interesse dcr Heeresverwaltung , veil
die Felle der Kaninchen in steigendem Maße für den
Kriegsbedarf Bedeutung gewinnen . Da eine besondere
Zählung zurzeit nur mit großen Schwierigkeiten durch¬
führbar sein würde , erschien e» angezetgl , ste mit der am
1. März 1918 vorgcschricbrnen allgemeinen Viehzählung
zu verbinden.

* Eltville , 15 . Februar . Die Rhemgau Elektrizi¬
tätswerke scheiben unS:

1. Die Bekanntmachung über die Einschränkung de»
Verbrauch » elektrischer Arbeit vom 2. November 1917 ist
am S. November 1917 im RrlchSanzeig r dekannlgemacht
worden und in Kraft getreten.

2 . Im allgemeinen wirb der Verbrauch auf 80 °/ , der¬
jenigen von 1916 eingeschränkt . Wcng -hende Einschrän¬
kung ist Vorbehalten . Ausnahmen von oer Einschränkung
können nur tn Frage kommen für besonder » krieg - not¬
wendige 'Betriebe und unabweisbar dringliche Fälle.

5 . Neuanschlässe und Erweiterungen sind im allge¬
meinen verboten.

4. ES können Magnahmen zur besseren zeiilichen Ver¬
teilung der Belastung eine - Elek .riztiarswerkc » getroffen
werden . (Sperrstunden , Verlegung von Arbeit - zrtte»
ufw .)

6 . Mehrverbrauch ist mit einem Zuschlag von bOj
für die Kilowattstunde zu bezahlen . Wiederholter Mehr¬
verbrauch und sonstige Zuwtberhandlungen werden mit
Geld « ooer Gefängnisstrafe oder mit beiden bestraft.

6 . Die Durchführung der Verordnung obliegt für
kliegSnolwendige Betriebe den SrtegSamtflellen , für andere
Verbraucher den Kommunaibehörden . Beide arbeiten zu¬
sammen mit besonderen Vertrauensmännern.

7. Die Kommunalbehörden erlassen OrtSvorschriften,
in denen u . a . die Grenze für den uneingeschränkten
Klemvcrbrauch (durchschnittilch 250 Kilowattstunden
jährlich ) festgesetzt wird.

8 . Anträge und Beschwerden , auch wenn sie zur Ent¬
scheidung durch den ReichSkommiffar selbst bestimmt sind,
müssen uctS an den zustänoigca Vertrauensmann gerichtet
»erden.

^ Gltvill «, 16 . Februar . Der Sommerfahrplan
dürsre in diesem Jahr ohne Zweifel zur gewohnten Zeit
eingesührt werden . Der Minister vrr öffentlichen Aibetlrn
hat zu blescm Zweck eine besondere Verfügung erlaffm , daß
die ersten Entwürse dafür rechtzeitig , spätesten » zum 1.
März , die eoogültigen Entwürfe spatesten » am S. April
vorliegen . Zahlreiche Aenderungen wirb der neue Fahr¬
plan «Uerdiug » kaum bringen . Jedenfalls kann e» stch
um grodeMehrleistungen nichthanorts . Im allgemeinen wird
die Zahl der gesahreuen Züge ungefähr diefetbe bleiben.
In oem einen oder anderen Falle wird e» nötig sein, den
Fahrplan einzelner Züge zu entspannen , um ihn den
jetzigen Bitrieb »oerhaltnlsscn anzapaflen . Auch die
Sommerzeit wird tn - irsem Jahr wohl taum ausbleidcn.
Wie im vorigen Sommer wiro aber wieder der Wechsel
de» Fahrplan » uns die Zeit nicht zusammenfallen . Für
sie Wahl de- Zeitpunkte » find die Erfahrungen de»
vorigen Jahre » maßgebend . EndMligen Beschluß dar¬
über zu sasstn ist bekanntlich Sache de» BunoeSrat ».

| tfltwttt «, 15 . Februar . (Sommerzeit .) Die
neue Sommerzeit ist vom 14 . April bi» zum 1. Oktober
festgesetzt.

— Eltville , 15. Febr. (Die Fahrpreise für Schnell-
und Ellzuge ) Wie von unrcrrichlerer Seite mttgetettt
wird , steht e» keinesfalls fest, daß me Ergänzungsgebühr
zu vrn Fahrpreisen für Schnell - uno Eilzüge am l . April
aufgehoben wird . Die ErgänzungSgebühr ist eingesührt
worben , um bei den herrschenden BerkehrSschwiengkeilen
die bringend erforderliche Einschränkung de» Verkehrs der
schnellsaqrcnden Züge herbeizusühren . E » wird von oer
BetriebSlage abhangen , wann diese Maßnahme wird bc-
settigt weroen können.

** Eltville , 1». Februar . (Schont die Wäsche l)
In der letzten Zeit weroen für bw Wäsche Stärkemittel
in den Handel gebracht , die mit Gips , Schwerspat und
ähnlichen schävtlchen Mmeraltcn verfälscht find . Da»
Publikum wird dadurch getäuscht , daß solche Mittel zwar
gut steisen und der Wäsche ein gute » Ansehen geben , diese
aber nach kuizcr Zeit brüchig und undrauchvar machen.
Ueberdi -.» ist Gip » au » der Wäsche infolge semer Wasser-
Unlöslichkeit nur unter stärkster mecharnscher Beanspruch¬
ung der Faser herauSzuwaschcn . Uedermäßige » Reisen
der Wäsche schadet aber bekanntttch ebcnsovtcl wie Behand¬
lung dcr scharfen Waschmiuel . Das Publikum und die
Wäschereien werden gewarnt , solche Mittel zu gebrauchen.

$ Eltville , 16. Februar. (Verttilung von Scheuer¬
tüchern .) Der Relchsvekleioungrflclle steoen m nächster
Zeit größrre Mengen von Scheuerrüchrrn zur Verfügung.
Die KriegswirtschastS -Altiengesell chasi, Geschäftradtestung
0er ReichSbeklctdungSftcUe , Hut den „ Bcrbuno ber Groß¬
händler bunter Webftoffc und Leincuwaren E . Berlin
W 8, Lelpzigerstraße 105 " mit oer Vermlirtung und Ver¬
teilung betraut uno ihm die Bedingungen , unter denen
die Becleimng statizufinden hat , vorgeschrieben . Die Ver¬
teilung ber Scheuertücher lst nach wie vor bezugsschein¬
pflichtig.

Hi Gltvill «, 16 . Februar , ( verbot der Weiteroer-
arbeuung von Obstwein .) Durch eine Bekanntmachung
ütr RcichSitellc für GcmUse und Ödst im „ ReichSanzetgcr"
Nr . 33 wird die grwerbsmäßigc Wciterverardmuug von
Obstwein ( auch Rhabarorrweln ) zu Getränken irgend

. Das konzentrierte Licht



»tlchtt Art einschließlich der Mischung au« verschiedenen
Fruchtarten gekelterter Obstweine, jedoch mit Ausnahmen
reiner Mischungen von Apfel- mit Birnenweine, verboten.
Autnahmen bedürfen der Zuloffung durch die BeschäftS-
abteilunMerdR.ichSstelle. Weitere BestiSimungen be.
treffen die bet Erzeugern oder Großhändlern lagernden
Bestände fertiger und halbferttger Erzeugnifle auS bereit»
weiterverarbeiteten Obstweinen, die Fcilhaltung der« e-
tränke im Kleinhandel und die mit jedem Absatz ver.
bundene Verpflichtung zum Ausschluß über ihre Zusammen«
letzung. Zweck der Bekanntmachung ist die Bekämpfung
de» weit»e,breiteten Mißßlande». daß unter» erwendung
von Obstwein hergestelltr Betränke von zweifelhafter vc«
schaffenheit zu Preisen, die sich der Prüfung entziehe», in
den Handel gebracht werden.

X « UviAe. 16. Februar. (Die Saffeeversorgung
nach dem Kriege). Der jetzt so schmerzlich entbehrte echte
Aasfee wird nach dem Kriege tn Hülle und Fälle, sowie
zu einem billigen Preise zur Verfügung stehen. Stach
den Ausführungen neutraler Zeitungen«der die gegen«
wärtigen vanoelSverhältniffe Brasilien» droht diesem
Lande eine Krist» infolge de» Unvermögen», während
dreier KriegSjahre von den Zentralmächtcn nicht bezogenen
Kaffee anderweit abzujetzen. Außerdem soll die , . Zt.
vorliegende4. KriegSnme so gut au»gefallrn sein, wie
seit langen Jahren nicht. E« steht deShalb zu erwarten,
daß unmittelbar nach FrtedenSschluß ein starker Kaffee«
export rinsetzen wird, »er einen ganz gehörigen Prei».
stur» im Gefolge haben wird.

-f GltnlUe, 16. Februar. Nach einer Reihe schöner
und warmer Tage, die un» schon die Hoffnung auf den
nahenden Frühling auskommen ließen, ist seit gestern
wieder ein Ljitt:rungSumschlag mit einem gewaltigen
Temperatursturz cingelrcten. Während wir in den letzten
2 Wochm, stei» mehrere« rad Wärme zu verzeichnen hauen,
ist seil gestern die Temperatur so-stark gesunken, daß da»
Thermometer heute Morgen eine Kälte von 87, 'C an¬
zeigte.

4- « ltvillr . 1V. Februar. Wir machen an dieser
Stelle noch auf den am Dienstag, den 19. d». M1S.
beginnenden Strumpfflickkursus, veranstaltet von der Orts¬
gruppe Eltville de» „Vaterländischen Frauen«
verein »" aufmerksam. Anmeldungen resp. » ormel«
düngen werden Montag nachmittag von2—5 Uhr im
RestaurantCr atz, woselbst auch der Kursus stattfindet,
entgegen genommcn. Weitere Meldungen können auch
am Eröffnungstage des Kursus, also am Dienstag, soweit
noch Platz vorhanden ist, gemacht werden. Näheres stehe
Inserat.

-s- Eltville . 16. Februar. (Folgen der Aussetzung
deS Schulunterrichts.) Sowohl im Vorjahre als auch
im letzten Winter wurde«uS Gründen, welche in den
durch den Krug geschaffenen Verhältnissen liegen, der
Unterricht in den Schulen verschiedentlich anSgesetzr. DaS
mag von der lieben Schuljugeno meistens sieudtg begrüßt
werben, weniger aber von den Eltern der Kinder, da durch
das mehr oder weniger littg rr AaSsetzen des Unterrichts
stcher ein ungünstiger Einflu» aus da» Fortkommen der
Schüler und Schülerinnen ausgeübl wird, der noch durch
die ungünstigen Ernährungsocrtzäuuiffe eine Steigerung
erfährt. Denn durch die vielfach uuzurelchende Ernäh¬
rung bleibt die Jagend tn der geistigen Aufnahmefähig¬
keit zurück. DaS gilt nicht nur für die Bürgerschulen,
sondern in noch viel höherem Maße für die höheren
Schulen, da dort naturgemäß viel weitgehendere Forde¬
rungen an die Schüler und Schülerinnen gestellt werden.
Mit Sorge sehen daher manche Eltern den Oftertermi«
herankommen tn der Befürchuing unzureichender Zensur.
Hört man bvch viel darüber klagen, baß Ellern im Laufe
de» Winter» davon benachrichtigt wurden, die Versetzung
zu Ostern sei in Frage gestellt. Da» ist bitter für dir
Eltern und trifft sie stcher schwer. .Erst recht, wenn sie
überzeugt find, daß ihr Kind redlich und fleißig daran
ardetlet, vorwärts zu kommen. Die durch den Krieg ge¬
schaffenen Verhältnisse sollte man nicht Eltern und Kin¬
dern zur Last legen, und dürfte daher auch nach dieser
Richtung hin — wie aus so vielen anderen Gebieten—
Rückfichtnahme seitens der Schulleitung am Platze sein,
um nicht zu den vieren anderen KÜmmernlffcn. die der
Krieg für so manche Eltem mit sich bringt, noch neue
dadurch zu schaffen, baß ein Kind, welches ohne Berfchul-
den nicht alle Anforderungen erfüllt, dct der Versetzung
übergangen wird.

— GttviUe, 16. Februar. (Kein Leinen al» Pack¬
matertal.) Die oft beobachteteG.stogcnheil, gme»
Leinen al» Packmatcnal für Scuvungen an Befangene
zu verwende», ist unter den heutigen Verhältnissen Ver¬
schwendung und geeignet, die Bestrebungen zur Strek-
lang unserer Vorräte auf diesem Bebtet zu durchkreuze».
Zur Verwendung als Packmarcnal genüge« Papier ober
Pappe vollkommen. Der vorhaneeue Vorrat an Web¬
waren aber muß unbcdti gt der Verardcilung für Kleiber
und Wäsche Vorbehalten olcibn. Hoffentlich hat der
Teil d-r Bevölkerung, der hier in Frage kommt, Emfichl
genug, diesen Wink zu beherzig n.

I Eltville , 16. Februar. (Aus ehnung der An¬
meldung von Vermögeurgkgenställocn seind.iqer Staats¬
angehöriger und von Forderungen gegen ds» feindliche
Ausland.) Di- HindelSkammer zu Wie.baden weift die
Firmen und die svnsttgen beletliglrn Krc»< d s Bezirks
besonder» daraus hin, daß aus Grundd r LekuNütmach-
ungen vom 30. Jan. 1918 nunmehr auch die Anme.dung
von BermögeuSgegenstanden der Angehörigen der Staaten
Japan. Portugal, Jtalen, Veeeiniglen Staaten von
Amerika, Panama, Kuba, Siam, Liberia, China und
Brasilien bei dem Treuhänder für ba» feindliche Ver¬
mögen. BerlinW 8, Kronenstr. 44 und die Anmeldung
der ans Geld lautenden Fordirungen gegen Schuldner
m den Bereinigten Staaten vor Amerika, Panama,
Kuba. Siam, Liberia, China, und Brasilien bei der Ge¬
schäftsstelle für AuSlandforoerungeri, Berlin 81V. 61,
Gltschtnerstr. 97/103 — jeweils bl» zum 1. April d».

I ». — vorzunehmen ist. Die Anmeldungen sind dies-
malknicht bet der Handelrkammer,* sonbern unmittelbar
bei den genannten Stellen einzureichen. Von dort find
auch die den neuen Bestimmungen angepaßten, im übrige»
aber unveränderten Anmeldebogen sowie die für Banken
erforderlichen Anmeldekarten(sogenannten gelbe Karten)
zu beziehen. Die betreffenden«nträg». die auf einer
Postkarte gestellt» erden können, find auf der Vorder¬
seite mit dem Vermerk„Anmeldesache" zu versehen und
haben sich unter Ausschluß jeder anderen Anfrage ledig¬
lich auf die Bitte um llebersendung von Anmeldebogrn
bezw. Karten mit Angabe von Art und Zahl zu be-
schränken, von der « eschifirstelle der Handelskammer
Verden nur einzelne Vordrucke in Ausnahmefällen abge¬
geben. jedwede auf die Ânmeldungen bezügliche Au»-
Sänfte werden breitwillig erteilt.

TU. Jdstet«, 14. Februar. Von einem einfahrende»
Büterzug- haben fich im hiestgen Bahnhof tn der ver¬
gangene« Nacht mehrere Wagen lo»geriffen. Sie rollten
dir abschüffige Strecke zurück und stießen dabet aus einen
anderen einfahrenden» üterzug. Lin Bremser wurde ge-
tötet und mehr ere Personen verletzt._

«ne,rchi»mk der„Telegr-vhen-Unim".
LA. Dezember.

Da» vorläufige Ergebni« der FriedenSverhandlungen.
Kurland. Litauen und Polen werden selbstständig.
Auflrbende Feuertäligkeit in Flandern.
Englische Erkundungsvorstöße gescheitert.
Italienische Angriffe am Monte Tomba abgrwiesen.
85100 Tonnen von einemU-Boot vernichtet.

so . Dezember.
Gesteigerle ArtillerietStigkeitan der Westfront.
Englische Gräben südwestlich von Camdrai genommen.
Schwerer Artillerirkampf an der italienischen Front.
Türkische Teilerfolge bei Jerusalem.
Im Mittelmerr 30000 Tonnen versenkt.

31 . Dezember.
Erfolgreiche Sturmunternehmunqen bei La vaquerie.
Mtnenkämpfe bet Hulluch und Len».
Franzäsische Angriffe auf die Tomba-Stellung.
Dezember-Beute 44 000 Befangene, »43 « cschüße. 981

Maschinengewehre.
Im englischen Sperrgebiet 19 000 Tonnen vernichtet.
Verantwortlich er Schriftleiter: «I » i n v oeg e, Eltville.

Cin Wert ober deutsch J£inder%leidang.
Das für die jetzige Mode charakteristische

Einsegnungskleid ist ebenso kleidsam wie
•hne viel Mühe herznstellen . Durch seine
blusige Form auch für schmüchtige Figürchen
geeignet , war es ans schwarzem stumpfem
Taft gefertigt nid mit schwarzem Samt aus¬
geputzt . Die im Bücken glatte , vorn au den
Schultern leicht eingersihte Blasentaille ist
scheinbar vorn duiehgeknöpft und zeigt ein
kurzes mittleres Einsatzteil aus Samt, an
das sich’ sin kurzes Taftteil ansetzt . Be¬
grenzt wird beides durch je einen dicht mit
starken Seidenstepplinien bedeckten Streifen.
Den kleinen spitzen Halsausschnitt umrahmt
•in Matrosenkragen . Ein Samtanfschlag
schliesst den schlanken Aermel ab. Der
gereihte Bock ist unten 2,12 m weit und
stark fnssfrei gehalten ; an den Seiten stark
ansgebnehtet , sind an diese Stellen die ab¬
stehenden Taschen verlegt , die gleichfalls
durch dichte Steppstichlinie « begrenzt wer¬
den. Den tiefen Ansschnitt füllt ein ge¬
reihtes Teil, das oben gleichsfaUs von dem
schmalen Gürtel begrenzt wird . Unter diesem
ist der Bock dem Leibchen angesetzt . Zn
diesem hübsehen Konfirmandinnenkleide ist
der von der Modezentrale, Dresden -N. 8 zu

Nr, *84*. beziehende Sehnitt in 40, 42, 44. 46, 48, 50
ÄlÄÄ em halb-0b,rw- *•M- uo  erbältlicb-

-  JCSnigliehes Zbester zu 'Wiesbaden- —-
Wo» e«-Eplelpta»

Spielplan vom 17 . bi» 24 . Feb 1611
Sonntag , 17. Februar . Ab. C. „Die Walküre"

Ans. 5 Uhr. Ende etwa »' /, Uhr.
Montag , 18. Febr . Bei aufgeh. Abonnement . Bolkepreise I 15.

Volksabend . . Lolberg'
Ans. 6'/, End» etwa8-/. Uhr.

Dienstag , 18. Ab. B : „Mignon

Mittwoch, 20. Februar
fpltleriit*

Donnerstag , 21. Febr.

Freitag , 22. Februar.

Sonntag , 24.

Ans. t ‘li  Uhr , Ende gegen #*/« Uhr.
Ab. A : . Meine Frau , die Hosschau-

Ans. 6;,2 Uhr, Ende etwa 8' /. Uhr
Ab. D. . Siegfried-

Ans. 6 Uhr. Ende nach IO1/« Uhr.
Ab. C. . Die Straße nach Steinaych'

Ans. 7‘/j Uhr. Ende etwa 8' /, Uhr
Samstag , 23. Febr . Ab. D. .Polenblut'

Ans. 6>/t Uhr. Ende nach 8' /. Uhr.
Ab. B. . Götterdämmerung'

Ans. 5 Uhr. Ende etwa 18 Uhr.
Samstag . 2. März . Bei aufg. Ab. Gastspiel de, Frl . Hanne-

lore Ziegler vom Droßh . Hof« u. Nationaltheater
in Mannheim : .Die Hand'
Dinette : Frl . Hannelorr Ziegler a. G . Hierauf:
Eigene Tänze von Hannelor » Ziegler.

Ans. 7 Uhr. Ende etwa 9' /« Uhr.
Sonntag , 3. März, Bei ausgeh. Ab. Erste» Gastspiel der Kgl.

Kammersängers Herrn Herm. Iadlowker »on der
Kgl. Oper tn Berlin . »Die Jüdin'
Kleazar : Hrrr Hermann Iadlowker als Gast.

Ans. 6 Uhr. Ende gegen 9' /, Uhr.
Dienstag , 5. März . Bei aufg. Ab. 2. und letztes Gastspiel

des Kgl. Kammersängers Herrn Herm- Iadlowker:
.Rigoletto ' . Herzog von Mantua : Herr Herm.
Iadlowker als Gast.

Auf. 7 Uhr. Ende etwa »' /* Uhr.
Der Vorverkauf für die Vorstellungen am 17., 18., 21. und 24.
ds . Mts . hat bereit, begonnen. — Für die übrigen Vorstellungen
beginnt der Vorverkauf am Sonntag , den 17. ds. Mt «., oot»

mittag » 9 Uhr.

Aesiäenz-Iiteater zu Wiesbaden
Ligentümrr und Letter Dr. phii . Hermann Stauch.

Spielplan vom 17. bis 23. Febr. 1818,
onntag, 17' Febr. Ermäßigte Preisrl .Der Lebensfchülrr'

Auf. ' /,4 Uhr nachm.
„ 17. Febr . Neuheit : „Der Scheidungs-Prophet .'

«nf . 7 Uhr abd ».
tontag , 18. Febr. Ermäßigte Preise, „Der Weibrteufrl'

«ni . V Ubr add «.

Dienstag , 18. Febr. . Erdgeist' . (Gastspiel Steinrllck)
Ans. 7 Uhr abd ».

Mittwoch, 2«. Febr. . Familie Hannemann' Ans. 4 Uhr nachm.
. 20. Febr . Der Kammersänger, . Lottchens Geburtstag'

(Gastspiel Steinrück). Ans. 7 Uhr abd ».
Donnerstag 21. Febr. „Der Scheidungsprophet'

Ans. 7 Uhr abd ».
Freitag , 22. Feb. . Dar Extemporale' Ans. 7Uhr abds.
Samstag , 23. Feb. . Wenn im Frühling der Hollunder' .

_ «ns . 7 Uhr abd ».

Ätzte ZiiltzriGeil.
Berhandlungögrundlagen für den Frieden

mit Rumüniem
DU. Mir «, 16. Februar. Wie hier verlautet, erstre¬

ben die Rumänen folgendes: Die Mittelmächte sollen die
Souveränität Rnmänien» anerkennen, die Frage der
Dynastie dem Lande Rumänien selbst übeclaffen. Rumä¬
nien will die Dobrudschka abtreten, dafür solle« ihm die
Zentralmächte ihre wohlwollende Unterstützung in der
Angelegenheit BessarabienS zufichern. In politischen
Kreisen verlautet, die Verhandlungen ständen günstig. —
Nach zuverlässigen Nachrichten auS Jassy hat General
Averescu da» Kabinett noch nicht vollständig gebildet. Die
Grundlage der neuen Regierung ist der Frieden mit den
Mittelmächten.

Englische Arbeiter für die
TU. Amsterdam, 16. Februar. AuS London wird

gemeldet: Die Arbeiter von Wale» und Monmouthshire
sandten ein Telegramm an da» englische Heer und die
englische Flotte, in dem fie da» Versprechen geben, in
den Arbeitsstätten und in den Fabriken alle Kräfte zur
Unterstützung der Soldaten und Matrosen anzuspannen in
der festen Ueberzeugung, daß alsdann noch in diesem
Jahre der Sieg und der Friede den Alliierten zuteil
werde.
Bll eillyhllstcr Schrittz«maflfltmeincn

Friede».
TU. Genf, 16. Februar. „Jaurnal de Beneve" mel¬

det au» Wien: Graf Ezervin sehe in der Botschaft Wil¬
son», die er im Eisenbahnzuge studiert habe, einen ernst¬
haften Schritt zum allgemeinen Frieden. Er werde ste
bei der nächsten Gelegenheit beantworten.

Rach Englands Ueberzeugnng
baldiges Ende des Krieges.
TU. N»« der Kchmeher Gre«re, 16. Februar,

nachm. Wir Herv6  in der„Bictotre" milteilt, hat die
englische Heeresleitung die feit KricgSbeginn auf 3 Jahre
lautenden Mietsverträge nur noch auf 6 Monate erneuert.
Sie fei überzeugt, daß der Krieg von einem halben Jahre
zum andern zu Ende gehen könne.

TU. Amsterdam, 16. Februar, nachm. Au» Bli-
mingen wird gemeldet, daß das Lotsenboot 14 da» aus
der Osterschelde bei einer Suche nach einer von einem
Fischerfahrzeuggemeldeten Mine, in die Luft geflogen ist.
Auch ein kleines Fischerboot, daß da» Lotsenboot begleitete,
ist dabei zu Grunde gegangen. Der Führer de» Lotsen¬
boote» ist tot, d Mann werden vermißt; ebenso3 Mann
de» Fischerboole».

MiMrischc Stttinbatung zwischen
Denlschlalld und Ocslcrieich-Ungarn.
TV. Mir«, 16. Februar. Zwischen Deutschland und

Oesterreich-Ungarn ist eine Vereinbarung getroffen worden,
wonach etwa noch notwendige militärische Handlungen
in dm Randgebieten von Broß-Rußland dem deutschen
Reich und solche in der Ukraine der österreichtschen-unga-
rischen Monarchie zufallen.

L>er genügeL-gesoertcht.
WTB. Erotze» Hatrtqnarnkr, 16. Februar.

We >1 t t cher Kriegsschauplatz.
In einzelnen Abschnitten Artrllertetätigkeit, die sich in

der Ehampagne zwischen Tahure und Repont am Abend
verschärfte.

Kleine Unternehmungen unserer Jufanterte in Flan¬
dern und östlich von St. Mthiel hatten Erfolg.

Von den anderen Kriegsschauplätzen nicht» Neues.
»er «me acneraiquarturmeisttr: Eudendorn.

Math»! Ktrchr«gemer«de
Sonntag , de» 17. Febrnar.

Erster Fastensonntag.
6.45 Uhr hl. Meffe
7.45 Uhr hl. Messe,
6.45 Uhr hl. Messe,

10 Uhr Hochamt.
2 Uhr Andacht

An den Werktagen-
6' /. Uhr hl. Meffe

7 Uhr hl. Meffe
8 Uhr hl. Meffe.

Dienstag » u. Freitags 3 Uhr Andacht, Freitags mit Predigt.
Freitag ist die 8 Uhr-Meffe in der Krruzkapelle.

Elisabethenkapelle (Krankh.)
Sonntag » :

7 und 8 Uhr hl . Meffe.
Werktag » :

*/,7, ' /, « und 8 Uhr hl. Messen.
Täglich 5 SO Uhr Andacht. -



Fahrplan vom 27. Januar 1918.
Richtung ROdesheim—Eltville—Wiesbaden—Frankfurt.
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Richtung Frankfurt—Wiesbaden—EllTille—Rüdesheini.
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3-Zimmerwohnung
für f»f«rt z» » ietrn

gesucht.
Au erfragen in der Expedition

de» Blatter . 15*78

Für einen jungen

Herrn
ein
Zimmer mit Pension
gesucht.

Näheres im Verlag diese»
Blattes . (5257

jSTATT AISTEN.

L<er\i Fieserer

Willy Heomw
Leutnant d. R.

Verlobte

Eltville jSCHIEF ŜTEIN

Februar 1918.
[5369

^TATT JCa ^ TEN.

Die Verlobung ihrer Kinder

Frl. Enny Eichmann
mit

Herrn Ferdinand Mcrsheiraer
Grossh. Bahnmeistt-r

beehren »ich anzuzeigon

Familie Chi ’. Eichmann,

Familie Ed. Mersheimer.
Eltville . Darmstadt.

Meine Verlobung mit

Frl. Enny Eichmann
beehre ich mich anzuzeigen.

Ferd. Mersheimer,
Grossh . Bahnmeister.

Darm stadt,  12 . Febr . 1918.

CH03
L

Ucker Verpachtung.
Nachstehende Aeckrr find au» freier Hand zu Verpachten:

^Nr . -  Par . ^ " d Wirtschaftrart
der zelle und

g ' Nr . Lag.
Eltville 1170 1675 Acker Siebenmo„en

. 171 „
172
180
181
182

9
10

Größe

1 .
2.
3.
4.
5.
6 .

21.
28.

ft

9

99

99

99

99

99
ft

99
99

Lchollrnrrch
9

9t
Siebeamorg'N

16
15
15
13
15
13
16
16

qm.

40
74
18
01
12
15
92
15

Niitzere « »»Kunst erteilt

M7ft]
Herr Kranz v « »O,

Wörthstr . 24.

6rundstiicks-(!erkauf.
A> In 21.Febr.I.U,

vormittags 11 Uhr,
läßt Herr Landwirt Ada « « shlhaas dahier die nachstehen-
den. in den « rmaekungen « rbnch und Kiedrich brlegrnen
Weinberge und Acker,rundstücke aus dem « athaasa zu Erbach
unter günstigen Bedingungen freiwillig zum Verkauf ausbieten:

«smartun - « rbach:
1) Weingarten Pfingsthous
s) m“1
3)
4)
5)
«)
7)
8)
9)

10)
H)
12)

99

ff

9t

99

99

ff

ff

99

99

Acker
Acker
Wiese

in Größe von 27,80 Anlh.
28,68 „
43,08 „
51,36 .
36,80 „
37,12 ,
54.96 „
94, - .
58,34
97.46 „
46.48 „
26.96 „

Unterer Weiler
K eSlinz . „
Michelmark „ »

ditö „ „
dito
Dito ii .
btto „ „

KrSnzchen „ „
Bimrngarten „ „

DilO ,, h
dito

« «markang Kiedrich:
13) Acker Erbacherweg m Größe von 82,64 Ruth.

Die Grundstücke im Birnrngarten werden in kleinen Teil¬
parzellen von ca. *0 Ruthen zum Ausgrbot gebracht. Dieselben
eignen sich besonder» als Gemüsegärten und Bauplätze.

Im Abschlufir hieran läßt Herr Bernhard Kohlhaas fol-
gende

2 Weinbergsparzellen
glrichfall» zum Ausgrbot bringen : sb37S
Gemarkung S r b a ch : Weingarten Brcborn h  Größe

von 29,60 Auihen.
Gemarkung Ri (bei A:  Weirgarten Hübn rf -ld in

Große von 28,60 Rnlhkk '.
Erbach,  den 15. Februar 1918.

Der Bürgermeister:
Koch.

- - ■ (YTUaahnhart

Strumpfflick-Kursus
sur Erlernung einer zeitgemäsnen Art zerrissene , nicht
mehr stopfbare Strümpfe wieder brauchbar zn machen.

Beginn: Dienstag, den 19., 3—5 Uhr
Dauer2 Tage. TergUtnng1 Mark.

Vaterländischer Frauen-Verein,
Hhelngauersirasse 19,

«i » » a « , KchmMstratzo t5»58

Rach Wiesbaden

j . Mädchen,
d. etwas kochenk., z. 2ält . Prrs
ges. Wiesbaden , Bismarck ring
18. 1. 1. sb»7th

Ein

Aüdltitttriit
zu verkaufen. [5373

Rheinganerstraßr 29

Gothaer Feuemrsichernngsbank auf Gegenseitigkeit.
Im Jahr» 1831 «röffuet.

Ber Ueberschms» d«i Geschäft»]ahr«» 1917 beträgt (ttr die Feu-
ervsrslotzsrnutz:

72 Vom Hundert
dir «iigiiahltin Beitrag», für die « Inbrnvddlsbstabl -Ver
■ieherang gimäs* der miedrigeren Bi»**hlung eil Drittel de«
Toritehnden Satze», 24 vom Mundart.

Der Ueber»ehns» wird »ul du aäch»ten Betrag aag«rechuet,
in den in § lt Abi. 2 der Baniuatzung bezeichnete« Fäll« bar
anibizahlt.

Auskunft erteilt bereitwillig«* die unterieichnete Agentur.
Ellrille,  im Februar 1918. [53*5

Josef Feümer, Eisemirenhandinng.

Herrschaftlicher
Besitz  am Rhein

etwa zwischen titUeMhtlM und UlitlNdC « belegen , bis
zu 50 Morgen gros «, neuzeitlich eingerichtet , gegen
Kassa zu kattfVtt gesucht . Evtl , wird zur Anlage
eines solchen , auch geeignetes Grundstück in vor be¬
schriebener Lage berücksichtigt.

Ausführliche Angebote unter K. A. 9 an die
Expedition d. Ztg . [ 5tSo

Wimcd'5 Klebstoff
klebt anf

Glas, Holz, Eisen
anf glatte« and rauben flieben

per kg 4.— Mk. in Kannen von 5 und 10 kg.
In Blechdosen ca . 150 gr . Inhalt 1.35 Mk.

In Eltville z» haben bei : Ph . J . Bischof ! und
A. Boege.

Gekrauchte , guterpaltene

Slnmentöpfe
zu kaufen gesucht.

Gärtneret B Burg Nachf-,
536«) Eltville.

Ginr gut» [5863Zither
zu kaufen gesucht.

Näh . in der Exped d». Bl.

| 34  Sityilttr |
wird nur dann Tüchtige» leisten,
wenn er da» System Aatzrikdi-
rektvr Llau » beherrscht.

»raschür « Mk . 1.-
Zu haben bei

JMwiw B » e« e
Papierhandlung.

Aufsichtsrat.
Herren erster Grsellscha tskreisr

können fich vorläufig mit30- SO 000 Mark
an großzügiger Industrie -Unter
nehmung beteiligen und in den
Auffichtsrat eintreten. Meldun¬
gen nur van Selbstrrflektanten
erbeten unter B . H . 15 a . den
«erlag d. Bl . f53«8

Frntspitzuiuhiluug
im Herrschestehau», 8 Zimmer
Küche, 2 Keller zum 1. 4. 18 zu
»ermirtrn . [5317

Nähere » Wörthstraße 3« p.

Schöne
4 - 5

Zi«Uttu»>hiluuz
mit Küche und Zubehör in ru¬
higer Lage zum 1. April gesucht.
Offerten mit Preisangabe unter
A . M . an die Erved . dr . Blatter
erdeten. [6340

Vitt«
auch älterer Bauart , in steter
chöner La ^e, weit abseits von
Zndustr'e, mit Park oder gro-
jem Garten , oder ein mehrere
Morgen großes

Orunllftüc^
gleichso beschaffen, auf der Strecke
Eltville —Btebrich - Wiesbaden,
zu kaufen gesucht. [53»7m

Ausführliche Off. beförd. unter
Df . B 1087

Jtndslf Msfle, Düffelborf.

Wir suchen
nerfiafitdie önser
an beliebigen Plätzen , mit und
ohne Geschäft, brhusr Unterbrei-
tung an vorgemrrktr Käufer . Be¬
such durch uns kostenler . Rur
Angebote vou Srlbstrtgeutümrrn
erwünscht a. d. Verlag s582*d
Vermiet » u .Berkausezeutrale,
Frankfurt a. M . Hansahaur.

Grundbesitz od. Geschäft
wie Wohn - oder Grschästrh . re.
m Land od. Geschäft f. Invalid,
paff. b. Hotz. Anz. ges. Karl Hauck,
Neubrandruburg , Morgrnlaudstr.
»8. sdSOSE

Tüchtiges sauberes

MsulltsmüScheu
gesucht. [5374

Nähere» Friedrichftr . 2 pari.

Tüchtige, zuverlässige, in Länd¬
erten gutringesührtr Herren als

Vertreter
4T

zum Verkauf «ine» aus» beste be¬
gutachteten Krtrgswrrkes an Ge¬
meinden, Behörden , Schulen,
Vereine und Einzelpersonen . An¬
gebote an den Verlag Julius
Waldkirh u. Co., ffl. m. b. H .,
Ludwigshafen a. Rh . [5361m

üfckMJAP stimmt Kladier.lUklnlsiitt , Sk»,,.
„Die Tabahprianze.“
Anbau u. verarb . z Rauchta¬
bak. Leichte Anleitg . f. d. Laien.
Pr . 70 4 . WtUtx,  Rösrath.
Brz . Eöln . f53,0h

Einzelne [5S7SH

Auskünfte
ohne Entnahme von Anstage-
heftrn. Umpfangrriche

Z«»«elbtkiihtt
Auskunststelle der

Kart «»« der A «»k«»fteien
Bürgel , Biugen a . Rh.

Schloßbergstr. Nr . 27. F . 203

Krisch finaetrif en:
Mllfduli).

Ein
dnnkelhrauues

wollene»

WintereapeS
billig zu verkaufen . [6872

Ktz»ir»- a « *rstras | e 39 ,

5359]
Blecker,
Fischhalle.

Evg. KirÄengkuiemS'
des obere« Nheingaue«.
Sonntag , den 17. Februar

10 Uhr vorm . Gott »»dienst in
der Pfarrkirche zu Erbach.

11 Uhr vorm . Christenlehre der
Mädchen.
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